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Neue Spielbälle für
die 1. Mannschaft

S.9



Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung hat sich der
Vorstand des Fußball-Fördervereins in der Besetzung verändert.

Evi Heindel (Schriftführerin), Marietta K ern (Kassierin), Dieter Kern
(Beisitzer, der Mann für Alles) und Thomas Heindel (Beisitzer, der
Mann mit den guten Ideen) haben ihr Ämter zur V erfügung gestellt.

Das klingt so förmlich, dabei waren die Überlegungen die Ämter
aufzugeben darin begründet, dass bei den Verantwortlichen kein
Bezug mehr zu den Jugendmannschaften vorhanden war. Also
mussten engagierte Leute her, die aktiv im Fußballjugendbereich
mitwirken.

Besonders gefreut hat es uns, dass Evi, Marietta und Dieter wei -
terhin, wenn auch in anderer Funktion, dem Förderverein treu
bleiben. Marietta K ern wurde als Kassenprüferin gewählt und über -
nimmt die Funktion von unserem langjährigen Mitglied und Sponsor
Jochen Weiser (Steuerberater).Dieter K ern pflegt nach wie vor
unseren Internet-Auftritt.

Die Wahlen zur neuen Vorstandschaft ergaben folgende
Ergebnisse:
Mona Reiter (Kassiererin), Stefanie Jenke (Schriftführerin), Gerry
Reiter (Beirat), Marietta K ern Kassenprüferin), Peter Steinbrecher
(Kassenprüfer), 1.
Vorstand Heinrich
Ferschmann, 2.
Vorstand Manfred
Ziegler, Beirat
Friedrich Holweg,
Beirat Gerhard
Reiter.

Auch im Jahr
2010 hat sich der
Förderverein für die
Belange der
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Bei der Jahreshauptversammlung wurde ein neues Gremium zusammengestellt

Förderverein wählt neuen VorstandFörderverein wählt neuen Vorstand

Neu in der Führungscrew des Fördervereins (v.l.): Mona Reiter, Gerry Reiter
und Stefanie Jenke.
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Fußballjugend eingesetzt. Insgesamt wurden 2.573,67 Euro an
Fördergeldern für Pokale und Medaillen für Jugendturniere (180,88
Euro), Zuschüsse für Bälle (595,90 Euro) und Zuschüsse für Trikots
und Trainingsgeräte (1.796,89 Euro) vergeben.

Vielen Dank möchten wir an dieser Stelle auch unseren
Mitgliedern und Sponsoren sagen, ohne die diese Maßnahmen gar
nicht möglich wären.

Heinrich Ferschmann

Übergaben nach vielen Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit ihre Ämter beim Förderverein (v.l.): Marietta und Dieter
Kern, Thomas und Evi Heindel.



4

www .fussball -her oldsberg.de

Am 17. Juli veranstaltete die F-
Jugend ein Sommerturnier am

Sportplatz mit folgenden
Platzierungen:

Turnier F1
1. SV 1873 Nbg.-Süd
2. FSV Stadeln
3. TB STJohannis 1888
4. TUSPO Heroldsberg
5. 1.FC Kalchreuth

Turnier F2 und F3:
1. TUSPO Heroldsberg F 2
2. FC Bayern Kickers
3. TUSPO Heroldsberg F 3
4. 1. FC Kalchreuth
5. TSV Neunkirchen F3
6. DJK Weingarts

F-Jugend lud zum SommerturnierF-Jugend lud zum Sommerturnier
Am 17. Juli durften alle drei Heroldsberger Mannschaften beim Heimturnier ran

Bitte lächeln: Zu einem
anständigen Turnier
gehört auch das obliga-
torische Teamfoto.

Fleißige Helfer: Ohne die Unterstützung von Trainern,
Eltern und Betreuern wäre ein Turnier nicht machbar.

Einschwören aufs Spiel: Schon in der F-Jugend wer-
den die Jungs richitg aufs Match vorbereitet.

Die Zuschauer sahen kampfbetonte, leidenschaftliche Spiele
ihre Sprösslinge. Kleinere Blessuren und die ein oder andere Träne
blieben da natürlich nicht aus. Da bei der Heroldsberger F1 alle
Spieler zum Einsatz kamen, war der Spielfluss natürlich etwas
unterbrochen. Aber das ist richtig und muss so sein. Beim
Heimturnier spielen alle, schließlich soll es jedem Spaß machen.
Wohltuend waren die objektiven, begeisterten Eltern. Einige
Betreuer und Trainer der Gastmannschaften haben jedoch teilwei -
se sehr lautstark und grenzwertig ihre Mannschaft betreut.

Viele fleißige Hände haben mitgeholfen, das Turnier zu organi -
sieren. Das Fleisch kam von der Metzgerei Kraft und Lehr aus
Nürnberg. Die Preise (Pokal & Fußball) stiftete der Förderverein.
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Heizöl - Steger
Ihr Heizölpartner in Heroldsberg und dem Umland

Unsere bewährten Sorten:

Standard-Heizöl, Premium-Heizöl,
Schwefelarmes Heizöl

Hauptstraße 9 • 90562 Heroldsberg
Telefon 0911 - 35 18 73 • Fax 0911 - 5 69 67 97 

E-Mail: info@heizoel-steger.de • www.heizoel-steger.de

Bei der Siegerehrung erhielt jeder Spieler einen Pokal und jedes Team einen Fußball.
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Verbandsschiedsrichter Manfred Ziegler
beantwortet verzwickte Regelfr agen.

Situation: Das Spiel wird nach der Halbzeit von der
Heimmannschaft mit dem Anstoß fortgesetzt. Allerdings übersieht
der Schiedsrichter, dass der gegnerische Torhüter noch gar nicht
das Spielfeld betreten hat! Der Ball landet zum Entsetzen des
Gästeteams im leeren Tor! Wie muss der SR entscheiden?

Antwort: Leider hatte dieser SR wohl nicht seinen besten Tag und
beging hier zwei elementare Fehler: Der SR überprüfte vor dem
Anstoß nicht, ob alle Spieler auf dem Platz waren und noch wichti -
ger, ob sich beide Torleute auf dem Spielfeld befanden!
Dies hat der SR trotz zwingender Regelbestimmung nicht beachtet
und das Spiel ist mit dem Anstoß fortgesetzt worden. Somit war
der Ball korrekt im Spiel, damit muss der Treffer anerkannt wer -
den! Allerdings hat der SR jetzt darauf zu achten, dass vor dem
erneuten Anstoß der gegnerische Torwart sein „Gehäuse“ dann
doch wieder betreten hat.

Der PFIFF im Kick!Der PFIFF im Kick!
Knifflige RegelkundeKnifflige Regelkunde

Teil 6

Haben
auch Sie
eine
Frage an
Manfred
Ziegler? Dann schik-
ken Sie eine Mail an 
vorstand@fussball-
foerderverein-
heroldsberg.de.
Die Antwort gibt’ s
in Kick & Fit!
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„Fit for Kids“ macht„Fit for Kids“ macht
Station beim TUSPOStation beim TUSPO
Initiative des BFV soll Trainer und Betreuer von
Kleinfeldmannschaften informieren

Der Bayerische Fußball-Verband bie-
tet den Vereinen im Rahmen der

DFB-Qualifizierungsoffensive
Kurzschulungen für ein vielseitiges
Training mit K indern ohne einseitige
Fixierung auf typische
„Fußballinhalte“. Die Initiative richtet
sich an Trainer und Betreuer von
Kleinfeldmannschaften.

An zwei Seminarabenden wurde auch
in Heroldsberg geschult. Ein Härtetest
für das Sitzfleisch und die
Aufnahmefähigkeit der
Seminarteilnehmer, wie sich herausstel -
len sollte. Deshalb war es keine Überra -
schung, dass zum zweiten Seminartag
nur noch wenige erschienen waren.
Weniger Inhalt wäre hier durchaus mehr
gewesen.

Diese Schwerpunkte wurden unter
anderem behandelt:

Anforderungen an den Betreuer im
Umgang mit Kindern, Struktur, Satzung
und Spielordnung des BFV, Organisation
des Spielbetriebs einer
Kleinfeldmannschaft, V erhalten bei
Verletzungen, kleine R egelkunde,
Aufsichts- und
Verkehrssicherungspflichten. 

Zwei neue Spielbälle übergab Heinrich Ferschmann kürzlich an Trainer Stefan Böhm und die Spieler der 1.
Herrenmannschaft des Tuspo Heroldsberg. Die 1. Mannschaft will in dieser Saison in der A-Klasse Gruppe 8 um
den Aufstieg mitspielen. Das richtige Arbeitsgerät für die „Mission“ haben sie jetzt schon mal.

Neue Spielbälle für 1. MannschaftNeue Spielbälle für 1. Mannschaft
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die Spieler schnell in der Lage das Erlernte hervorragend umzuset -
zen, so dass die ersten Testspiele gewonnen werden konnten.

In der Hinrunde gingen die Jungs nur einmal geschlagen vom
Platz. Die Rückrunde versprach auch wieder interessante und
erfolgreiche Spiele. In einer spannenden Begegnung mit dem VfL
Nürnberg mussten sich die Jungs, nach einem verschossenen
Elfmeter mit einem 0:0 zufrieden geben. Die Aufstiegsträume der
Mannschaft machte ausgerechnet der Tabellenletzte zunichte. Der
hatte sich verletzungsbedingt Spieler aus anderen Mannschaften
geholt und fuhr gegen den Tuspo den einzigen Saisonieg ein. 

Das Rückrundenspiel gegen SF Großgründlach (Hinspiel 2:1 Sieg)
fand leider nicht mehr statt, da deren Trainer nicht bereit war ,  die
Begegnung wegen Spielermangel unsererseits zu verschieben. Fair
und sportlich fanden wir das nicht!

Trotzdem kann man sagen, dass es eine erfolgreiche Saison war.
Mit 31:16 Toren und 21 Punkten in 12 Spielen erreichte die D-
Jugend einen guten 3.Platz. Die älteren Spieler werden mit den
Trainern Martin und Michi sowie einigen jüngeren Spielern in der
nächsten Saison in die C-Jugend wechseln. Wir freuen uns auf eine
starke Mannschaft, die es zu Beginn nicht ganz so leicht haben
wird. Die beiden Trainer sind aber sehr zuversichtlich und trauen
den Jungs zu, auch die kommende Punkterunde gut zu meistern.
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Bereits im August 2010 kamen die Spieler des Jahrgangs 1999
zum Training der D-Jugend, um weiterhin ihrer großen

Leidenschaft Fußball nachgehen zu können. Ihnen standen einige
Veränderungen bevor: neue Trainer, neue Mitspieler, ein größeres
Spielfeld und erweiterte R egeln.

Alle zusammen wurden vom Trainerduo Martin Kern und Michael
Landkammer, sowie den in der U15 verbliebenen Spielern des
Jahrgangs 1998 und deren Eltern herzlich aufgenommen. Schnell
wurde klar, dass die Neuzugänge von ihren vorherigen Trainern
Frank Schulze, Steffen Haas und Harry Pfahler zu sehr guten
Fußballern ausgebildet worden waren und sie mit den „alten
Hasen“ sehr gut mithalten konnten. Während der V orbereitungszeit
entwickelte sich eine spielstarke Mannschaft. Sie agierte aus einer
sicheren Abwehr heraus und hatten nach kürzester Zeit eine her -
vorragende Offensive. Im Training wurde Wert darauf gelegt, das
moderne Spielsystem 4-3-3 einzuführen. Obwohl die Hälfte der
Mannschaft noch keine Erfahrung auf dem Großfeld hatte, waren

Fußballer mit LeidenschaftFußballer mit Leidenschaft
U15 belegte einen tollen 3. Platz in der Abschlusstabelle

Erfolgshungrig: DIe D-Jungend erreichte in der abgelaufenen Saison einen hervorragenden 3. Platz.
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Der Beifahrer Ihres VertrauensDer Beifahrer Ihres Vertrauens
Fahrschule Reitz bildet in fast allen Klassen aus. Fair und zuverlässig 

Kaum ein zweiter
Heroldsberger dürfte so viele

Chauffeure in seinem Leben
gehabt haben wie Thorsten
Reitz, Inhaber der Fahrschule
Reitz. Das Unternehmen mit
Filialen in Heroldsberg (Oberer
Markt 51a) und Nürnberg (Fritz-
von-Röth-Straße 2) gibt es seit
über 50 Jahren. Das familiäre
Flair, die lockere Art von Thorsten und die zuverlässige Ausbildung
bescheren Thorsten Reitz stets volle Fahrtenbücher . Das Angebot
der Fahrschule reicht von Führerscheinen für nahezu alle Klassen,
über Seminare bis zu Auffrischungskursen.

Der Ur-Heroldsberger engagiert sich gerne für die
Fußballjugend. „Die anderen sagen immer man müsste was tun,
also helfe ich. Und Jugendarbeit war schon immer ein wichtiger
Bestandteil unserer Gesellschaft”, sagt Thorsten. Wünschen würde
er sich, dass es mit dem Sportheim wieder aufwärts geht. „Da
müsste wirklich mal etwas gemacht werden.”

Die Anmeldung zum Unterricht ist in Heroldsberg immer diens -
tag und donnerstag
(18 bis 18.30 Uhr) in
Nürnberg montags
und mittwoch
(selbe Zeit) mög-
lich.

Kontakt: 
0177/29 16 611,

www.fahrschule-reitz.de

mf Immer auf dem aktuellsten Stand: Der Fuhrpark der Fahrschule Reitz ist gut
augestattet.

Immer für einen lockeren Spruch zu haben: Fahrlehrer
Thorsten Reitz, hier ausnahmsweise selbst am Steuer.

Der Förderverein war
2011 zum ersten Mal

mit einem eigenen Stand
auf dem Heroldsberger
Straßenfest vertreten.

Auch wenn sich der
Standort gegenüber der
Eisdiele im Nachhinein
nicht als optimal heraus -
stellte, wurde das
Angebot von den
Besuchern gut angenom-
men. Am Stand gab es Kaffee in allen Variationen, Aperol Spritz,
Muffins, Bruscetta, Limonaden und Kuchen. Alle angebotenen
Getränke und Speisen waren hervorragend. Aktiv waren alle
Vorstandsmitglieder des Fördervereins. Im nächsten Jahr will der
Förderverein wieder mit dabei sein. Alle Einnahmen kommen wie
immer ausschließlich der Fußballjugend zu Gute.

Ein besonderer Dank geht an Willibald Simon für den zur
Verfügung gestellten Kühlschrank und an die Familie Zilk
(Lohnsteuerhilfe Zilk), die maßgeblich für die Beförderung und
Unterbringung der Bänke, Kühlschränke, Getränke etc. verantwort -
lich war. 
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Fußball-Förderverein nahm dieses Jahr erstmals mit einem Stand teil

Premiere auf dem StraßenfestPremiere auf dem Straßenfest

IMPRESSUM
Herausgeber: Fußball-Förderverein Heroldsberg e.V.

Vorst and: Heinrich Ferschmann
Layout: Martin Ferschmann

Erscheinungsweise: 6 Ausgaben pro Jahr
Kont akt:

www.fussball-heroldsberg.de

Zum ersten Mal am Straßenfest: Der Förderverein war mit einem
Stand am Festplatz vor Ort.

Schönes Wetter und gute Stimmung: Die Besucher des
Straßenfests ließen es sich beim Förderverein gut gehen.
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Fußballjugend hat ein Original verlorenFußballjugend hat ein Original verloren
Georg „Gobel” Meier verstorben. Mit Leidenschaft Schiri und Jugendtrainer

Die Fußballjugend und ich haben einen Freund verloren. Georg
Meier oder der „Gobel“ wie ihn eigentlich alle nur nannten,

verstarb für alle unerwartet und plötzlich. Die Eltern, deren K inder
momentan in den Jugendmannschaften spielen, werden ihn größ -
tenteils nicht gekannt haben. 

Georg Meier hat über 15 Jahre beim Tuspo Heroldsberg mit viel
Leidenschaft und immer zuverlässig ehrenamtlich gewirkt.

Außerdem spielte er
aktiv Fußball und war
als Schiedsrichter
tätig. In all den
Jahren der
Zusammenarbeit habe
ich von ihm nie ein
Nein zu einer Bitte
bekommen.

Unvergessen wer-
den die Jugend-
Freizeiten mit ihm
sein, die er stets mit
seiner ganz speziellen
humorvollen und lo k-
keren Art zum
Erlebnis gemacht hat. 

Für die Jugend war
er stets bereit etwas
zu tun. Es tut weh,
eingestehen zu müs-
sen, dass er nicht
mehr da ist. Mir wird
er fehlen. 

Heinrich Ferschmann
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